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Mit 0. Concert Culp. Sie sang sehr schön.- 
28/3 Vm. dictirt. Frühlingstag. 

Nm. spazieren, Park.- 
Aph. über Kunst weitergefeilt. An Graesler weiter; schwierig, 

zerstreut, auch in physischem Übelbefinden; und von dem Ohrensausen 
und -zwitschern wie zerstört- 

Las „Heiße Städte“ von Jacques. Begabt. 
29/3 Las früh „Glaube und Heimat“ zu Ende, wovon ich bisher nur den 
l.Akt kannte. Außerordentlich, vor allem in dem schlanken Aufbau 
und in der Charakteristik. „Monumental ?“ Nein. „Region des Erhabe- 
nen, die Aischylos, Dante, Shakespeare, Schiller nur in ihren höchsten 
Momenten erreicht haben“- (wie Antropp z. B. schrieb) - Hm.. .!- 

Stadt Besorgungen. Panorama. (Wintersport.-) 
Bei Eisenstein, über ev. Commissionsverlag des Reigen- 
Bei Karolyi, wo 0. Zahnpflege. 
Bei Mama zu Tisch. Eine Haydnsymphonie. 
Mit 0. bei Prof. Mandl.- 
Daheim auf dem Balkon gelesen.- 
Weiter an „Graesler“. 

30/3 Dictirt (Graesler, Aphorismen, etc.) - 
Nm. Richard, der (für Meran) Abschied nahm. (Sein Bub beinah den 

ganzen Winter mit Spitzencatarrh bettlägerig.) - Er hofft, in 4-5 
Jahren mit der ganzen Pentalogie fertig zu sein. Welche 
Selbsttäuschung !- 

Mit 0. bei Julius. Dr. Robert Breuer, Hans Breuer, Dr. Fleisch- 
mann mit Frauen. Helenens Bruder. Käthe Breuer sang Gstanzeln. 
Dr. Fleischmann über Zustände im Rothschildspital. Es wäre gemüt- 
lich gewesen, wenn das Hören für mich nicht in Gesellschaft anfinge 
Mühsal zu werden. 
31/3 Vm. mit 0. Generalprobe Figaros Hochzeit (Bearbeitung Kainz). 
Welch ein Geniestück!- 

Bei Mama zu Tisch.- 
Nm. Aphorismen und dergl. durchgesehn; gefeilt, gereimt.- 
Zum Nachtmahl Trebitsch und Frau; Bartsch und Frau. B. über 

den Thronfolger.- Sein Beichtvater in Brioni zu Frau Kupelwieser... 
„Ich weiß wohl, er ist ein Schützer des Christentums etc. - aber als 
Christ und Mensch bin ich verpflichtet Sie zu warnen; er ist ein böser 
Mensch.“— Er will dem Besitzer K. die Hälfte der Insel um 5 Kr. 
jährlich abpachten.- Sein Geiz, seine Brutalität, seine Treulosigkeit.- 
B.s Erinnerungen aus der Militärzeit (Archiv) etc.- 


